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Auswertung der Online-Umfrage 
zur Wohn zufriedenheit in Zittau/Görlitz
Auch Studierende der Hochschule Zittau/Görlitz haben sich an der Online-Umfrage zur Wohnzufriedenheit beteiligt.  
Die Gründe, warum Studierende dem Wohnheim den Vorzug vor anderen Wohnformen geben, sind sehr vielfältig.  
 mehr auf Seite 3
Fünf Fragen an … Sonia P.
 mehr auf Seite 11
Vom 23. Mai bis 10. Juni 2016 gibt es 
wieder die Dresdner Studententage. 
 mehr auf Seite 3
Studentische Tutoren erleichtern z. B. 
Erstsemesterstudenten den Einzug.
 mehr auf Seite 2
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WOHNEN
Seit einigen Jahren arbeitet das Studen-
tenwerk Dresden mit studentischen 
Tutoren zusammen, um zum Beispiel 
Erstsemesterstudenten den Einzug zu 
erleichtern. 
Auch viele andere Aufgaben erledigen 
die studentischen Tutoren – sie or-
ganisieren z. B. Veranstaltungen, bei 
denen man andere Studenten kennen-
lernt, haben eine Stadtrallye ins Leben 
gerufen und bieten Orientierungshilfe 
im Studentenleben. Ganz gelegentlich 
passiert es auch, dass sich zwei Stu-
denten kennen und lieben lernen, die 
zwar im selben Land und in derselben 
Stadt aufwuchsen, aber trotzdem erst 
in Dresden als Tutor wirken mussten, 
um sich zu treffen.
Zufalls-Begegnung 
in Deutschland
So geschah es auch Radoslav D. und 
Gloriya D. aus Burgas an der bulgari-
schen Schwarzmeerküste.
Aus ganz unterschiedlichen Gründen 
kamen beide nach Dresden: Radoslav 
begann sein Studium schon 2010 im 
Oktober, er wollte Bauingenieur wer-
den, sattelte aber nach zwei Semes-
Burgas und Dresden – 
so nah, so fern
Am 6. Mai 2016 bleibt der 
Geschäftsbereich Studienfinan-
zierung geschlossen.
Wir bitten deshalb um Ihr Verständ-
nis, dass keine Beratungen zum BAföG 
und auch keine Beratungen zu bzw. 
Abschlüsse von KfW-Studienkrediten 
möglich sind. Zum KfW-Studienkredit 
wenden Sie sich bitte an die nachfolgend 
aufgeführten akkreditierten Vertrieb-
spartner der KfW-Bank: Liga Bank Dres-
den, Schweriner Straße 29, 01067 DD; 
Landeskirchliche Kredit-Genossenschaft 
Sachsen e. G., Kreuzstraße 7, 01067 DD; 
BBBank e. G. Dresden, Altmarkt 10 a, 
01067 DD; Landesbank Sachsen, Weiß-
bachstraße 2, 01069 DD; Deutsche 
Apotheker- und Ärztebank Dresden, 
Schützenhöhe 16, 01099 DD; PSD Bank 
Sachsen e. G., Hauptstraße 36, 01097 DD
Hochschulperle divers 
geht an Hildesheimer 
Buchprojekt für Mädchen
Einmal Bestimmerin sein – das wünscht 
sich die Hauptfigur Mina im Kinderbuch 
„Mina will Chefin werden“. In dem Buch 
geht es nicht um einen bestimmten 
Beruf, sondern um eine Haltung, die 
Mädchen vermittelt werden soll. Die 
Idee für das Buch hatte die Präsidentin 
der HAWK Hochschule für angewandte 
Wissenschaft und Kunst Hildesheim/
Holzminden/Göttingen, Christiane Die-
nel. Gemeinsam mit einer Kinderbuch-
lektorin schrieb sie die Textvorlage. 
Die Illustration entstand im Rahmen 
eines studentischen Wettbewerbs an 
der HAWK-Fakultät Gestaltung. Der 
Stifterverband für die Deutsche Wis-
senschaft verleiht diesem Buchprojekt 
die Hochschulperle divers des Mo-
nats März. www.stifterverband.org/ 
 hochschulperle- divers
Freie Kapazitäten im 
STUWERTINUM
Für die zweite Jahreshälfte 2016 bie-
ten wir noch Ausstellungskapazitäten 
in der Galerie STUWERTINUM an. Wer 
Malerei, Grafik oder Fotografie im Stu-
dentenwerk präsentieren möchte, soll-
te zu uns Kontakt aufnehmen.
Ansprechpartner: Holger Knaak
Tel. 0351 4729957, holger.knaak@
studentenwerk-dresden.de
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
tern um auf ein Architekturstudium an 
der TU Dresden.
Weil er zu Beginn seines Studiums nur 
wenig Unterstützung erhielt, dachte 
er, dass es eine gute Idee sei, selbst 
aktiv bei der Betreuung von Studie-
renden mitzuwirken und wurde Tutor 
beim Studentenwerk. So kam es, dass 
er auch im Herbst 2013 beim Einzug 
ausländischer Studierender mithalf und 
Gloriya traf, die gerade ihren Mietver-
trag unterschrieb. Sie hatte von Bul-
garien aus nach Unis gesucht, die die 
Studienrichtung Mechatronik anbieten. 
Dabei war sie auf Aschaffenburg gesto-
ßen. Erst im allerletzten Moment än-
derte sie ihren Studienwunschort. Als 
sie beim Jobben am Schwarzen Meer 
eine Dresdner Familie kennenlernte, die 
von der Stadt schwärmte und aus der 
ein Familienmitglied sogar in der Me-
chatronik-Branche arbeitete, stand ihre 
Entscheidung fest: Dresden musste es 
werden (Ach, gäbe es doch mehr sol-
cher „unbekannten Dresden-Botschaf-
ter"! A. d. R.)!
Die beiden Studenten stellten fest, dass 
sie am gleichen Gymnasium die deut-
sche Sprache gelernt hatten. Trotzdem 
Seit einigen Jahren arbeitet das Studentenwerk Dresden mit studentischen Tutoren 
zusammen, um zum Beispiel Erstsemesterstudenten den Einzug zu erleichtern. 
Auch Radoslav D. (untere Reihe, ganz links) und Gloriya D. (obere Reihe, 2. v. l.) aus 
Bulgarien lernten sich bei der Arbeit als Wohnheimtutoren kennen.
waren sie sich nie zuvor begegnet! 
Schnell waren sich die beiden einig, 
dass sie gemeinsam als Tutor arbeiten 
möchten. Daraus entstand auch eine 
Liebesbeziehung, die bis heute trägt. 
Als Tutor gibt man Hilfe 
zur Selbsthilfe
Gemeinsam machen sie mit bei Ver-
anstaltungen im Internationalen 
Wohnheim FRITZ multi-cool-tu-
ral (= Wohnheim Fritz-Löffler-Stra-
ße 16), organisieren dort den Will-
kommens-Abend zu Beginn des 
Semesters, kümmern sich mit um 
die Anreisebetreuung, erledigen mit 
den Studenten Behördengänge, be-
antworten E-Mails und veranstalte-
ten eine City Tour. Erstmals in diesem 
Semester haben sie eine ganz neue 
Idee entwickelt: Wohnheim-Tutoren 
werden ihr Heimatland vorstellen, z. 
B. mit typischem Essen, Musik usw. – 
der Termin wird auf der Website des 
Studentenwerks bekannt gegeben: 
http:/swdd.eu/wak
Manja Franke, Mitarbeiterin des Stu-
dentenwerks Dresden und zuständig für 
das FRITZ, kennt Gloriya und Radoslaw 
schon lange: „Sie sind sehr aktiv und ha-
ben immer wieder neue Ideen, was man 
gemeinsam mit internationalen Studie-
renden machen könnte.” Offensichtlich 
ist es immer noch die beste Art, Tutor 
zu werden: Man organisiert das, was 
man selbst gern erlebt hätte nach dem 
Sprung ins kalte Wasser, sprich nach 
dem Studienstart im fremden Land/in 
„WEIT WEIT WEG” von Zuhause! 
Gloriya hat als Tutorin für ausländi-
sche Studierende einen „Sensor” dafür, 
was gut bei den Wohnheimstudenten 
ankommt, und was nicht. Sie studiert 
Europäische Sprachen an der TU Dres-
den und auch sie hat in der Jury dafür 
gestimmt, dass das „Fritz” jetzt FRITZ 
multi-cool-tural heißt.
Studenten, die sich für eine Tätig-
keit als Wohnheimtutor interessie-
ren, finden HIER alle Informationen: 
http:/swdd.eu/wtut
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Sie haben vor, demnächst einen BAföG-Antrag zu stellen? 
Achten Sie bitte darauf, dass ab sofort nur noch die neuen 
BAföG-Formblätter mit Stand 2016 verwendet werden dür-
fen. Sämtliche Formulare mit dem Stand 2011 können nicht 
mehr benutzt werden. Sie haben bereits einen Antrag für 
Zeiträume ab August 2016 mit den alten Formblättern ge-
stellt? Dann ist es leider notwendig, dass Sie die neuen For-
mulare noch einmal ausgefüllt einreichen.
Dies mag Ihnen lästig und bürokratisch erscheinen. Erforder-
lich wird dies jedoch, da ab 1. August dieses Jahres der letz-
te Teil des 25. BAföG-Änderungsgesetzes in Kraft tritt und 
die neuen Formblätter an die Änderungen angepasst wur-
den. Detaillierte Informationen, wie sich die Änderungen der 
Achtung BAföG-Antragsteller – 
ab sofort gibt es neue Formblätter
WOHNEN
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Die Gesamtzufriedenheit mit den 
Wohnangeboten des Studentenwerks 
Dresden an den Standorten Zittau/
Görlitz wurde mit 2,35 ebenfalls er-
heblich besser bewertet (2012: 2,87). 
Wichtig oder eher wichtig sind den 
Umfrageteilnehmern insbesondere 
Ordnung und Sauberkeit (82 %) sowie 
die Internetbereitstellung (75 %). Gute 
Noten erhält auch die Sicherheit – in 
der Wohnung / Wohneinheit (1,53), 
Auch Studierende der Hochschule Zittau/Görlitz 
wohnen gern im Wohnheim
Gute Beteiligung an der Online-Umfrage zur Wohnzufriedenheit in Zittau und Görlitz.
im Wohnheim/Wohnhaus (1,73) und 
auf dem Weg zum Wohnheim/Um-
feld (2,25).
Reserven sehen die Studenten im um-
weltbewussten Verhalten ihrer Kom-
militonen. So gaben 72 % der Bewohner 
an zu wissen, wie Müll korrekt getrennt 
wird, aber nur 65 % halten das für wich-
tig oder eher wichtig. 61 % der Bewoh-
ner sparen bewusst bei Wasser, Strom 
und Heizung (2012: 76 %).
Die Umfrage hat eine große Zufrie-
denheit mit den Wohnheimen in Zittau 
und Görlitz bestätigt. Die „Bestands-
aufnahme” soll aber vor allem dazu 
dienen, Hinweise und noch vorhande-
ne Wünsche der Wohnheimbewohner 
genauer unter die Lupe zu nehmen 
und zu prüfen, bei welchen Kriterien 
Verbesserungen möglich sind. So wird 
das Studentenwerk in der Umfrage an-
gesprochene Engpässe beseitigen, die 
momentan bei der Bereitstellung von 
Räumlichkeiten für gemeinschaftliche 
Aktivitäten in Görlitz/Zittau bestehen. 
Auch die Wünsche nach Tischtennis-
platten, Liegewiesen, Billardzimmern 
u. a. werden geprüft.
 Thomas Neumann
Knapp ein Drittel aller Görlitzer Wohn-
heimbewohner nahm an der On-
line-Umfrage teil. In Zittau waren es 
immerhin 17 %; 19,1 % der Teilnehmer 
waren ausländische Studierende.
Die Gründe, warum Studierende dem 
Wohnheim den Vorzug vor anderen 
Wohnformen geben, sind sehr viel-
fältig. Vordergründig genannt wurden 
hier das Zusammenleben mit Kommi-
litonen, das Preis-Leistungs-Verhältnis 
und ein geringer Such- und Ausstat-
tungsaufwand sowie die günstige Lage. 
Von den Befragten wohnen 44 % in 
einem Einzelapartment oder in ei-
ner 2er-WG. In der Bewerbungspha-
se nutzten 82 % die Informationen 
auf der Website des Studentenwerks 
Dresden, knapp ein Viertel ließ sich 
darüber hinaus auch persönlich bera-
ten. Die Beratungsqualität wurde mit 
gut eingeschätzt. Die durchschnittlich 
vergebene Note von 2,30 stellt eine 
deutliche Verbesserung gegenüber der 
Umfrage 2012 (2,57) dar.
Bei der Bewerbung um einen Wohn-
heimplatz nutzten fast alle das On-
line-Verfahren, das mit der Note 
2,05 bewertet wurde.
Über wichtige Themen in den Wohnhei-
men möchten 62 % per E-Mail und 44 % 
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Angaben über meine leiblichen Eltern oder Adoptiveltern:
ledig verheiratet/in eingetragener Lebenspartnerschaft seit* dauernd getrennt lebend  seit* verwitwet seit*
geschieden/aufgehoben seit*
ggf. Ausl.- 
Kennbuchstaben PLZ Ort
Förderungsnummer
Eingangsstempel
Bitte füllen Sie diese Anlage sorgfältig in Druckschrift aus und kreuzen Sie Zutreffendes an.
  
Hinweis: Sie sind nach § 60 Erstes Buch Sozialgesetzbuch verpflichtet, alle 
Tatsachen anzugeben, die für die Sachaufklärung erforderlich sind, und die 
verlangten Nachweise vorzulegen. Ihre Angaben sind gemäß den Vorschriften des 
Bundesausbildungsförderungsgesetzes (BAföG) für die Entscheidung über den 
Antrag notwendig (§ 67a Abs. 3 Zehntes Buch Sozialgesetzbuch, § 4 Abs. 3 
Bundesdatenschutzgesetz). Kommen Sie Ihrer Mitwirkungspflicht nicht nach, kann 
Ihnen die Ausbildungsförderung nach dem BAföG versagt oder entzogen werden
(§ 66 Erstes Buch Sozialgesetzbuch).
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Ich beantrage Ausbildungsförderung 
für den Besuch der/des
Ausbildungsstätte
angestrebter Abschluss
Klasse/Fachrichtung
in Vollzeit in Teilzeit
Ich habe bereits früher einen Antrag auf Ausbildungsförderung gestellt nein ja, und zwar beim
Amt für Ausbildungsförderung bisherige Amts- und Förderungsnummer
Personenbezogene Angaben
Name Geburtsname Geburtsort
Vorname
männlich weiblich
Geburtsdatum
Staatsangehörigkeit deutsch andere, und zwar
Staatsangehörigkeit des Ehegatten/eingetr. Lebenspartners
* Datumsangabe nur bei Änderung gegenüber der 
  letzten Erklärung
Anschrift am ständigen Wohnsitz
Straße, Hausnummer bei
ggf. Ausl.- 
Kennbuchstaben PLZ Ort E-Mail - Angabe empfohlen
Bundesland Telefon (mit Vorwahl) - Angabe empfohlen
Anschrift der Unterkunft während der Ausbildung (soweit bereits bekannt)
Straße, Hausnummer bei
ggf. Ausl.- 
Kennbuchstaben PLZ
OrtPLZggf. Ausl.- Kennbuchstaben
Ort
E-Mail - Angabe empfohlen
Bundesland Telefon (mit Vorwahl) - Angabe empfohlen
Meine Bankverbindung
Name und Sitz des Geldinstituts
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Steueridentifikationsnummer
BIC
IBAN
Der Bescheid sowie sonstiger Schriftverkehr sollen übersandt werden an:
mich (Zeile 19 bis 22)mich (Zeile 15 bis 18) meinen Vater meine Mutter meine/n  Sorgeberechtigte/noder
Vater: Name
Straße, Hausnummer
Staatsangehörigkeit: deutsch andere, und zwar
Mutter: Name verstorben am
Straße, Hausnummer
Staatsangehörigkeit: deutsch andere, und zwar
Wenn beide Eltern leben, sind sie miteinander verheiratet  
oder in einer eingetragenen Lebenspartnerschaft verbunden? ja nein dauernd getrennt lebend
B
B Bitte Beleg/e in Kopie beifügen, sofern in den Erläuterungen oder durch Ihr Amt für Ausbildungsförderung nichts Weiteres bestimmt ist.
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Vorname Geburtsdatum verstorben am
Datum*
Tag Monat Jahr
Geburtsdatum
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Die aktuelle Online-Umfrage hat eine große Zufriedenheit  
mit den Wohnheimen in Zittau und Görlitz bestätigt.
25. BAföG-Novelle auf Ihre Ausbildungsförderung auswirken, 
finden Sie in der Juni-Ausgabe des SPIEGEL-EI (5/2016).
Die neuen Formblätter liegen ab sofort in der 4. Etage des 
Studentenwerks Dresden aus. Sie erhalten sie auch im Ser-
vicebüro des BAföG-Amtes (Zimmer 533 in der 5. Etage), bei 
Ihrer zuständigen Sachbearbeiterin oder auf der Website des 
Stude t nwerks Dr sden: www.bafög.d
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Mentoring Programm für Studierende
INFORMATIONEN
IIm Sommersemester 2016 haben die Studierenden 
der TU Dresden erneut die Chance, sich von beruf-
lich etablierten Spitzenkräften aus Wirtschaft und 
Wissenschaft betreuen zu lassen.
Das Mentoring-Programm 
bildet Netzwerke zwischen 
den Studierenden und den 
Unternehmen. Fach- und 
Das Mentoring-Programm vermittelt 
Praxiseinblicke, schafft Unterneh-
menskontakte und gibt die Möglichkeit 
zur individuellen Karriereplanung.
Bockbieranstich Club 11 … läuft. 
Und läuft und läuft …
Der traditionelle Bockbie-
ranstich des Club 11 fiel in 
diesem Jahr auf einen son-
nigen Mittwoch im April. Im-
merhin gingen ca. 8.000 Liter 
Bier an diesem Tag über den 
Tresen.  Dresdner Studen-
ten stehen damit in guter 
Tradition des deutschen Re-
kord-pro-Kopf-Verbrauches 
von 107 l pro Kopf. 2. Platz 
hinter Tschechien (144 l pro 
Kopf)*! 
 Quelle: http:/de.statista.com/ 
statistik/daten/studie/29727/umfrage/ 
pro-kopf-verbrauch-an-bier-in-europa/ © B
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Führungskräfte sächsischer Unternehmen und In-
stitutionen beantworten Fragen von Studierenden, 
wie z. B.: „Schaffe ich den Berufseinstieg?” oder „Wo 
liegen meine Stärken und wie kann ich diese im Be-
werbungsgespräch unterstreichen?” 
Das Mentoring-Programm vermit-
telt Praxiseinblicke, schafft Un-
ternehmenskontakte und gibt die 
Möglichkeit zur individuellen Karriere-
planung.
Die Rückmeldungen der Studierenden 
zeigen, dass nicht nur der Austausch 
mit den Mentoren bereichernd ist, 
sondern auch die regelmäßigen Treffen mit den an-
deren Programmteilnehmern.
Informationen zum Mentoring Programm „Be-
rufseinstieg leicht gemacht!” für 
alle Studierenden finden Sie hier: 
http://tu-dresden.de/mentoring.
Bewerbungsschluss ist der 
15. Mai 2016
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SOZIALES
Gemeinschaftsraum des Studenten-
wohnheims mitgenommen hat, wo 
Studenten uns mit Crêpes begrüßten 
und wir dadurch die Möglichkeit be-
kamen, uns zu integrieren.) – die Rei-
se war ein Erfolg für alle Beteiligten.
„Wirklich eine ganz andere Erfahrung 
war die Gastfreundschaft der Studen-
ten und der Einwohner der Stadt. Die 
Franzosen sind ein sehr höfliches und 
freundliches Volk. Ich habe mich wirk-
lich sehr wohl dort gefühlt. Sehr zu 
empfehlen ist ein Ausflug ins Restau-
rant, die Küche in Lyon ist exzellent." 
meint Tina T., die sich als krönen-
den Höhepunkt noch eine Velo-Tour 
durch Lyon vorstellen könnte. Diese 
und weitere Anregungen für das Pro-
… könnte das Motto sein, unter dem 
die Studierenden des diesjährigen 
Sprachkurses in Lyon ihre Eindrücke 
beschreiben.
Drei Wochen im März gehörten ganz 
dem Spracherwerb und der schönen 
Stadt Lyon. Seit vielen Jahren organi-
siert der Fachbereich Internationales 
des Studentenwerks Dresden diesen 
Sprachkurs in Frankreich, damit Stu-
dierende ihre Sprachkenntnisse auf-
frischen oder verbessern können. Sie 
besuchen vormittags den Kurs und 
lernen nachmittags Stadt und Um-
gebung kennen. Auch in diesem Jahr 
fand der Kurs fast ausnahmslos ein 
positives Echo: Die Lehrer „… seien 
kompetent, freundlich und stets mo-
tiviert gewesen“. Interessant für die 
deutschen Studenten war vor allem 
die Präsenz anderer internationaler 
Teilnehmer, die ebenfalls Französisch 
lernten. 
Ob nun die Unterkunft (Carolin H. 
schreibt: „An der Unterkunft gab es 
nichts auszusetzen. Die Betten sind 
etwas gewöhnungsbedürftig, da man, 
anders als in Deutschland nur dieses 
merkwürdige Bettlaken hat, über das 
man dann diverse Decken legen kann. 
Ich fand die kleine Begrüßung in der 
Unterkunft [gefüllter Kühlschrank] 
richtig gut!“), das Ausflugsprogramm 
(Zitat Julie K.: "Am besten im Ge-
dächtnis geblieben ist mir die Füh-
rung durch Vieux Lyon. Rémi, der uns 
durch die Altstadt geführt hat, hat 
uns alles gut erklärt und Fragen be-
antwortet.") oder die Betreuung durch 
die französischen Kollegen („Am bes-
ten hat mir gefallen, dass Madame 
Dziasko, die in Lyon für uns zuständig 
war, uns am ersten Freitag mit in den 
Vive la France!
gramm des nächsten Jahres sind von 
Mylène Lapoirie, beim Studentenwerk 
Dresden zuständig für Internationa-
les, durchaus gewünscht. Nur durch 
die Erfahrungen der Studenten, die 
vor Ort waren, kann das Programm 
verbessert werden. Ein Wunsch, der 
alle Mitfahrer einte: Vor der Rei-
se schon mal absprechen, was man 
gemeinsam machen könnte, damit 
nicht jeder „einzeln losrennt” und die 
Gruppendynamik leidet. Schließlich 
ist es ja ein Gruppenreise und kein 
Individual tourismus. Aber Potential 
für Verbesserungen gibt es immer. 
Marie Elisabeth K. schreibt zum Bei-
spiel über ihre Zeit in Lyon: „… Wir ha-
ben dort so viele neue und vor allem 
gute Erfahrungen gesammelt; die Zeit 
in Lyon war eine ganz besondere. Also 
vielen Dank, dass Sie die Möglichkeit 
anbieten, an diesem Austausch teil-
zunehmen!“
Wer nun Lust bekommen hat, nach 
Frankreich zu fahren, um seine rudi-
mentären Sprachkenntnisse aufzu-
frischen/zu verbessern, sollte sich 
ein dickes Kreuz im Kalender machen: 
Im November 2016 ist es wieder so-
weit und die Ausschreibung für die 
Sprachreise nach Lyon 2017 wird ver-
öffentlicht!
http://swdd.eu/ias
 Anja Buch/Robin Krebs
Acht Studenten aus Dresden widmeten im März drei Wochen ganz dem Spracherwerb und der schönen Stadt Lyon. 
Seit vielen Jahren organisiert der Fachbereich Internationales des Studentenwerks Dresden diesen Sprachkurs in 
Frankreich, damit Studierende ihre Sprachkenntnisse auffrischen oder verbessern können.
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KULTUR
Jubiläum – Dresdner Studententage seit 25 Jahren
Besucher bekommen die volle Bandbreite der studentischen Kultur zu sehen (und hören!)
25 Jahre Dresdner Studententage – 
ein Vierteljahrhundert, das muss ge-
feiert werden! Wie jedes Jahr laden die 
Studentenclubs und das Studenten-
werk Dresden zum großen Kulturfes-
tival ein. Konzert, Theater, Sportfest 
oder Party, Großveranstaltung oder 
gemütlicher Clubabend – hier ist für 
jeden etwas dabei.
Vom 23. Mai bis 10. Juni 2016 gibt es 
wieder kulturelle Abwechslung vom 
Studentenalltag. Entdecken Sie die 
Dresdner Studentenclubs mit ihren 
interessanten Programmen. Außer-
dem stellen sich wieder viele studenti-
sche Gruppen und Vereine vor. Lassen 
Sie sich gemeinsam mit den anderen 
Studenten vom Rhythmus des Festi-
vals einfangen und erleben Sie Dres-
dens studentische Kultur hautnah. Die 
Dresdner Studententage zeigen, war-
um das Studium die beste Zeit des Le-
bens ist.
Das ausführliche Programm finden Sie 
auf der Website der Dresdner Studen-
tentage.
www.dresdner-studententage.de
ZUM BEISPIEL …
24. Mai: Preisverleihung und Ausstel-
lungseröffnung zum Fotowettbewerb 
„Retro” 20:00 Uhr Galerie STUWER-
TINUM, Fritz-Löffler-Straße 18, 3. Eta-
ge, Eintritt frei! 
25. Mai: UNI AIR 18:00 Uhr Freigelän-
de am Hörsaalzentrum, Eintritt frei!
Auf einer großen Bühne mit professio-
neller Sound- und Lichttechnik spielen 
am 25. Mai sieben Bands um die För-
derpreise des Studentenwerks Dresden. 
26. Mai: 11:00 Uhr in verschiedenen 
Hochschulen und Mensen – Kultur tut 
gut, Eintritt frei!
... und weil das so ist, wollen wir aus An-
lass der 25. Dresdner Studententage an 
vielen Orten zeigen, wie viel studenti-
sche Kultur es rund um unsere Dresdner 
Hochschulen gibt.
Lassen Sie sich zu verschiedenen Zeiten 
und an verschiedenen Plätzen in den 
Hochschulen von der kulturellen Vielfalt 
überraschen.
Dazu gibt es im Hörsaalzentrum der 
TU Dresden den traditionellen Infotreff 
zu den Studententagen, bei dem Sie sich 
über die kulturellen Angebote Ihres Stu-
dienortes Dresden informieren können.
Am Abend lädt das Studentenwerk 
Dresden zum Konzert hinter dem Hör-
saalzentrum ein.
29. Mai: Bierbrauen und Verkostung 
13:00 Uhr Club HängeMathe, Eintritt 2 1
Der Bierverbrauch der Deutschen 
sinkt – eine alarmierende Nachricht! 
Deshalb bietet der Club Hängema-
th an, am 29.05. nach einem kleinen 
Einstieg in das Brauhandwerk auf ei-
ner kleinen Brauanlage gutes Bier zu 
verkosten! Für zwei Euro sind Sie ab 
13 Uhr dabei. Die Teilnahme ist auf 30 
Personen beschränkt.
31. Mai: Dresdner Nachtwanderung
Ab 19:00 Uhr – 14 verschiedene 
Studentenclubs, Eintritt: 9 1
Jedes Jahr im Frühjahr öffnen alle 
Dresdner Studentenclubs an einem 
Abend gemeinsam.
Einmal Eintritt zahlen – 14 Clubs be-
suchen. In jedem Club erwarten Sie 
Acts der verschiedensten Genres. Von 
Pop, Rock, Punk und Ska über Reg-
gae, Elektro und Drum'n'Bass bis hin 
zu Disko und Schlager ist für jeden 
was dabei. Alle weiteren Informatio-
nen finden Sie unter: www.dresdner- 
nachtwanderung.de 
eXmatrikulationsamt.de und das Kino 
im Kasten präsentieren den traditio-
nellen Poetry Slam auf dem Dresdner 
Campus.
Am 24. Mai laden die Veranstal-
ter Studentenforum Dresden e.  V. 
(www.eXmatrikulationsamt.de) und Kino 
im Kasten e. V. (KiK) zum Poetry Slam 
im Kino im Kasten ein. Der Uni Slam fin-
det bereits zum zehnten Mal statt.
Wieder treffen erfahrene Poeten 
und Dichter aus ganz Deutschland, 
Slam-Neulinge und lokale Autoren auf-
einander und stellen sich mit selbstver-
fassten Texten dem Wettstreit um Ap-
plaus, Ruhm und eine Flasche Schnaps. 
Und wie immer geht es darum, die Her-
zen des Publikums im Sturm zu erobern. 
Das Studentenforum Dresden und das 
KiK leisten mit dieser Veranstaltung 
ehrenamtlich einen Beitrag zur stu-
dentischen Kultur am Dresdner Cam-
pus und reihen sich in die zahlreichen 
Studentenclub-Veranstaltungen der 
Dresdner Studententage ein. 
Wir freuen uns u. a. auf diese großarti-
gen Künstler: Gesine Schäfer (Dresden), 
Friedrich Herrmann (Jena), Simeon Buß 
(Bremen), Charla Than (Stuttgart), Ben-
jamin Zettler (Dresden).
Moderation: Robert Herzog und Polina
Offene Liste: Wer mit eigenen Tex-
ten den Kampf um die literarische 
Krone aufnehmen möchte, kann 
sich ab sofort unter offeneliste@ 
exmatrikulationsamt.de anmelden.
Freunde des Uni Slams werden wieder auf 
ihre Kosten kommen: Am 24. Mai im Kik!
TICKETS Vorverkauf: 3 € Studenten, 
4 € Nicht-Studenten
Abendkasse: 4 € Studenten, 5 € 
Nicht-Studenten
http:/exma.de/6076254
TU IN SZENE – 10. Theater- und 
Kleinkunstabend am 29.05. 
Am 29. Mai ist es wieder soweit: Die 
„TU in Szene” öffnet um 18:00 Uhr 
ihren Vorhang erneut zum ideenrei-
chen Spektakel junger Künstler aus 
der Umgebung. Getreu dem Mot-
to „von jungen Menschen für junge 
Menschen” soll mit unterhaltsamen 
Darbietungen aus Poesie, Theater, 
Musik oder Schauspiel unterhalten 
werden. Die Künstler stellen jeweils 
20 Minuten ihr Können unter Beweis 
und werden insgesamt für einen tol-
len Abend sorgen, der hoffentlich 
jede Menge Begeisterung bei den Zu-
schauern hinterlässt.
www.tu-szene.org
Uni Slam am 24. Mai 2016
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Im Mai 2016 startet die 21. Sozialer-
hebung des Deutschen Studenten-
werks. Mit dieser großen Online-Befra-
gung soll die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Studierenden in Deutschland 
aktuel l erfasst und abgebildet werden. 
Wie finanzieren sie ihr Studium? Wel-
che Lebenshaltungskosten haben sie? 
Wie viele jobben neben dem Studium? 
Wie wohnen sie?
Jede sechste Studentin, jeder sechste 
Student, ausgewählt nach dem Zufalls-
prinzip, erhält von ihrer bzw. seiner 
Hochschule eine Einladung per E-Mail. 
17 Prozent der derzeit rund 2,8 Millio-
nen Studierenden in Deutschland, also 
mehr als 400.000, werden zur Befra-
gung eingeladen. Das sind 4,5-mal so 
… in der Kita SpielWerk 
Am Dienstag, 10. Mai, findet in der 
Kita SpielWerk wieder ein Nachmittag 
der offenen Tür für interessierte Eltern 
statt. Von 16 bis 17 Uhr stellen Ihnen 
die Mitarbeiterinnen im Rahmen ei-
nes Hausrundgangs 
die Kindertageseinrich-
tung sowie Inhalte der 
pädagogischen Arbeit 
vor.
Sie beantworten Fra-
gen zur Anmeldung, zur 
Eingewöhnung, zum 
Alltag und zu allen The-
men rund um die Kita 
Ihres Kindes. Für eine 
Anmeldung senden Sie 
bitte eine E-Mail an: 
spielwerk@studentenwerk-dresden.de.
Treffpunkt: Kita SpielWerk, Am Beut-
lerpark 6, 01217 Dresden, Eingang 
Ludwig-Ermold-Straße/Erdgeschoss.
Save the date: Ein weiterer Termin 
für einen Nachmittag der offenen Tür 
im SpielWerk steht auch schon fest: 
Dienstag, 14. Juni!
Nachmittage der 
offenen Kita-Tür …
21. Sozialerhebung des Deutschen Studentenwerks 
startet – „Wir rechnen, damit du zählst“.
… in der Kita Miniforscher
Interessierte Eltern können natür-
lich auch die Kita Miniforscher (Kin-
derkrippe) besichtigen. Der Nachmit-
tag der offenen Kita-Tür findet bei den 
Miniforschern an jedem 4. Dienstag 
im Monat von 16 
bis 17 Uhr statt. 
Nächster Termin 
ist der 24. Mai!
Treffpunkt: Kita 
Miniforscher, Zel-
lescher Weg 41 d, 
01217 Dresden, 
obere Etage vor 
dem Leitungsbüro.
Save the date: Ein 
weiterer Termin für 
einen Nachmittag 
der offenen Tür bei den Miniforschern 
steht auch schon fest: Dienstag, 
28. Juni!
Ihre Anmeldungen für die Infoveran-
staltung sind unter miniforscher@
studentenwerk-dresden.de möglich.
http://swdd.eu/kita
SOZIALES
viele wie bei der Vorgängerbefragung 
aus dem Jahr 2012.
Weil so viel mehr Studierende als bisher 
erreicht werden, wird es möglich sein, 
mit der 21. Sozialerhebung differen-
zierte Aussagen auch zu kleinen Grup-
pen von Studierenden zu treffen, etwa 
zu Studierenden mit Behinderung oder 
chronischer Krankheit oder zu berufs-
begleitend oder dual Studierenden.
Die 21. Sozialerhebung des Deutschen 
Studentenwerks wird vom Deutschen 
Zentrum für Hochschul- und Wissen-
schaftsforschung (DHZW) wissenschaft-
lich durchgeführt. Finanziell gefördert 
wird die Untersuchung vom Bundes-
ministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF). Erste Ergebnisse liegen voraus-
sichtlich im Frühsommer 2017 vor.
Die beteiligten Institutionen werben 
für die Befragung mit dem Slogan „Wir 
rechnen, damit du zählst“. Das Deut-
sche Studentenwerk nutzt die Daten 
gegenüber Politik und Öffentlichkeit, 
um soziale und wirtschaftliche Verbes-
serungen für Studierende zu erreichen. 
Das Ausfüllen des Online-Fragebogens 
dauert nicht länger als eine Lehrveran-
staltung; Anonymität und Datenschutz 
sind selbstverständlich.
www.sozialerhebung.de
an Hilfskräften und Praktikanten unter-
stützt werden. Das Campusnest-Team 
freut sich besonders über die großen 
Anzahl Geschwisterkinder, die uns in 
den letzten Semestern besucht haben!
Aufgrund der hohen Nachfrage im 
Sommersemester bitten wir alle inter-
essierten Eltern, Ihre Anmeldung tele-
fonisch oder per E-Mail mit uns abzu-
sprechen. Im Sommersemester 2016 
ist das Campusnest je nach Nachfra-
ge Montag bis Freitag von 9:00 bis 
18:30 Uhr geöffnet. Zur Anmeldung 
wenden Sie sich bitte an die Leiterin 
Susanne Kammel.
http:/swdd.eu/campusnest
 Susanne Kammel
Pro Semester werden ca. 50 Famili-
en begleitet. Es werden hauptsächlich 
Fixbuchungen wahrgenommen. Bei 
dieser Art Buchung entscheiden sich 
Eltern für 1–7 Betreuungsblöcke wö-
chentlich [maximal 2 Blöcke pro Tag], 
in denen ihr Kind während des ge-
samten Semesters kontinuierlich das 
Campusnest besucht. Fragen Sie per-
sönlich per E-Mail unter campusnest@ 
studentenwerk-dresden.de oder tele-
fonisch unter 0351 4519193 nach, ob 
freie Zeiten verfügbar sind.) Flexible 
Buchungen sind insbesondere in spon-
tanen Betreuungsengpässen gefragt. 
Momentan arbeiten drei Betreuerinnen 
im Campusnest, die durch einen Pool 
Campusnest schon acht Jahre alt
Das Campusnest feiert bereits seinen achten Geburtstag. Es ist gut ausgelastet! Die Kurz-
zeitbetreuung des Studentenwerks Dresden begleitet bis zu 50 Familien pro Semester.
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Im Zeltschlösschen findet vom 23. bis 25. Mai die schon traditio-
nelle Aktion Campus-Cooking mit der Telekom statt. Dieses Mal ist 
Aktions koch Stefan Wiertz zu Gast in der Mensa!
Freuen Sie sich auf Gerichte wie
• Hellas Rolle
• Americans Best-Burger,
• Italien Bastard
• Ciabatta Antipasti
• Falafel for Friends/Curry Style und
• Veggie-Berlin
Als besondere Attraktion werden in einem Food-Truck der Telekom fruchti-
ge alkoholfreie Mixgetränke angeboten.
Mensa Zeltschlösschen 
öffnet am Uni-Tag
Am Samstag, 28.05. öffnet die Men-
sa Zeltschlösschen von 11:00 bis 
14:30 Uhr. Es wird drei Mittagsangebote 
geben: Hausgemachte Pasta, Schnitzel 
mit Pommes und als vegetarische Alter-
native Sojageschnetzeltes mit Tsatsiki 
und Krautsalat. Grill Cube und Imbiss 
Mobil öffnen an diesem Tag von 9:00 bis 
15:00 Uhr. http:/swdd.eu/zelt
Neues zum Imbiss-Mobil 
Öffnungszeiten von 8:30 bis 15.00 Uhr.
Angebote: belegte Brötchen, diverse 
Backwaren, Pau Pau Eis 
Ab 10:00 Uhr werden dann zusätzlich 
warme Snacks wie Hot Dog, Bratwurst 
und täglich wechselnde Suppen ange-
boten.
Mensa Siedepunkt - Kulinarisches 
aus Fluss und Meer
Vom 9. bis 13. Mai findet in der Mensa 
Siedepunkt eine Fischwoche statt. Das 
Küchenteam der Mensa „zaubert” 
für die Mensabesucher Gerichte wie 
Hokifilet mit Zitronen-Buttersoße 
und grünem Kartoffelpüree, haus-
geräuchertes Lachsfilet, gebrate-
nes Zanderfilet, frische Pasta mit 
Lachs-Spargelsoße oder Seelachsfilet 
in Käse-Eihülle. Die Fans von Ome-
ga3-Fettsäuren, Jod und Selen werden 
ihre Freude am frischen Fisch haben. 
Dem Thema entsprechend werden an 
der Salattheke und im Cafeteria-Be-
reich verschiedene Salate, Brötchen 
und Baguettes präsentiert. Freuen Sie 
sich auf Matjesfilet, Räucherfisch und 
Bismarckhering.
http://swdd.eu/siedepunkt
Mensaköche unterwegs –  
Aktion Tandem fand in  
Frankfurt/Main statt.
Vom 12. bis 14. April war ein Team 
des Studentenwerks Dresden in ei-
ner Mensa des Studentenwerks 
Frankfurt/Main zu Gast. Die hessi-
sche Metropole beherbergt die Go-
ethe Universität, die mit immerhin 
47.000 Studierenden die drittgrößte 
Uni Deutschlands ist.
In der Mensa „Pi x Gaumen” auf dem 
Campus Riedberg präsentierte das 
Dresdner Mensa-Team die sächsische 
Hauptstadt durch Infomaterial, kleine 
Kostproben und vor allem mit Speisen 
aus der regionalen Küche. So gab es 
zum Beispiel sächsische Krautnudeln 
mit Salami und als Dessert hausge-
machte Quarkkäulchen. Zwischen 
250 – 350 Portionen gingen täglich 
über den Ausgabe-Tresen und das In-
teresse der Mensagäste war groß. 
Aktion Tandem kommt in die Mensao-
logie – Gegenbesuch im Juni!
Der Besuch der Frankfurter Köche wird 
vom 21. bis 23. Juni in der Mensologie 
stattfinden. Die Mensagäste können 
sich schon jetzt auf Spezialitäten aus 
der hessischen Küche freuen.
Save the date
Und noch einen Juni-Termin sollten Sie 
sich vormerken: Gleich zu Anfang des 
Sommermonats findet in der Mensa 
Reichenbachstraße eine Aktionswo-
che statt. Vom 06. bis 10. Juni ver-
anstaltet die Mensa eine Erdbeerwo-
che – gekoppelt mit Spargelgerichten!
Campus Cooking in der 
Mensa Zeltschlösschen 
MENSEN
Neues aus den Mensen
Probieren Sie vegane Kuchen 
und Torten von „vfood”
Das vegane Café v-cake, das sich auf der 
Rothenburger Straße in der Dresdner 
Neustadt befindet, eröffnete eine neue 
Depandance: vfood. Ziel dieses Projek-
tes ist es, auch anderen Gastronomen 
auf einfache Weise die Bereitstellung ei-
nes veganen Angebotes zu ermöglichen.
Seit Mitte April nutzen auch die Mensa 
Siedepunkt, die Cafeteria Bib-Lounge, die 
Alte Mensa und die Mensa Zeltschlös-
schen die Angebote von vfood. In die-
sen vier Einrichtungen können Sie diese 
veganen Kuchen und Torten probieren.
Abendangebot in der Alten Mensa
Bis in den Abend hinein gibt es am 
Brat² in der Alten Mensa warme Spei-
sen. Auch das typische Cafeteria-Sorti-
ment, wie belegte Brötchen, Süßwaren, 
Kuchen, Kaffee, Tee und Kaltgetränke 
steht bis 20 Uhr zur Verfügung. Las-
sen Sie gemeinsam mit Freunden den 
Abend im Ost-Saal der Mensa ausklin-
gen. http:/swdd.eu/altemensa
Neu in der Mensa Zeltschlösschen – 
Barrierefreiheit:
Seit Mitte April achtet man in der Mensa 
Zeltschlösschen auf Barrierefreiheit: Ein 
Tisch in der Mensa ist immer speziell für 
Mütter und Väter mit Kinderwagen s o-
wie für Rollstuhlfahrer reserviert. 
Neu im Sortiment
… der Kaffeelounge im Zeltschlösschen 
sind dienstags und donnerstags vega-
ne Kuchensorten:
• Käse-Mandarinenkuchen
• Nougattorte
• Himbeertorte
• Kirsch-Schokoladenkuchen
In der Mensa Zeltschlösschen, der Mensa Siedepunkt, 
der Bib-Lounge und der Alten Mensa können Sie vegane 
Kuchen und Torten probieren.
Campus-Cooking in der M
ensa Zelt-
schlösschen! Diesmal ist A
ktionskoch 
Stefan Wiertz zu Gast!
Neuer Service: Dieser Tisch im Zelt-
schlösschen ist speziell für Mütter und 
Väter mit Kinderwagen und/oder für 
Rollstuhlfahrer reserviert.
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… an alle experimentierfreudigen Stu-
denten-WGs, die gerne einen wasch-
echten Dresdner Autor immatrikulieren 
wollen:
Was?
Im Zeitraum April bis Juni könnt ihr euch 
einen dieser beiden Büh-
nenschriftsteller zu einer 
à la Carte-Lesung in eure 
WG-Küche einladen. Der 
Auftritt dauert 90 Minuten; 
ihr könnt mit euren Freun-
den entspannt zuhören 
oder selbst mitgestalten. 
Erlaubt ist, was den Autor 
nicht stört: kochen, essen, 
erzählen, Musik machen oder hören, 
szenisch improvisieren, filmen, debattie-
ren, kostümieren …
Wie?
Bewerbt euch per E-Mail beim Litera-
turhaus Villa Augustin mit Angabe eu-
rer Kontaktdaten, eines Wunschtermins 
und des ausgewählten Literaten. Die 
Gewinner-WGs werden innerhalb von 
14 Tagen kontaktiert.
Wer?
Zur Wahl stehen 
in diesem ers-
ten Durchgang: 
Willi Hetze, 
p r o m o v i e r -
ter Soziologe, 
Vorsitzender des Schriftstellervereins 
Dresdner Literaturner e. V., arbeitet als 
Verlagspressesprecher und wurde für 
seine Kurzprosa mehrfach ausgezeich-
net. Seine Texte befassen sich mit der 
weichen Grenze zwischen Alltag und 
Absurdität.
Francis Mohr, Roman- und 
Theaterautor, Mitinitiator 
der Lesebühne Phrase4, 
Text-Daddy des schrulli-
gen Kommissars Kafka. 
Sein Herz hämmert für 
den Osten, den Süden, die 
Familie & das Meer. Er ist 
Portweinfan!
www.francis-mohr.de
www.phrase4.de
Wovon?
Die Kosten für euren Spaß trägt das 
Literaturhaus Villa Augustin. Die kre-
ativste WG-Lesung des Jahres 2016 
erhält zudem Gutscheine im Wert von 
50 Euro für Einkäufe im Literatur-
haus-Shop und im Café.
KONTAKTDATEN:
Literaturhaus Villa Augustin,
Andrea O’Brien
Antonstraße 1 am Albertplatz,
01097 Dresden,
Telefon 8045087 
info@literaturhaus-dresden.de, 
facebook.com/Literaturhaus.Dresden
Aufruf zu „Pick your author“
KULTUR
Kellerklub GAG 18 e.V.
Fritz-Löffl er-Straße 16 | 01069 Dresden
Telefon 0351 / 4719085 | www.gag18.de
VERANSTALTUNGSBEGINN: Mo | Mi | Do: 20 Uhr | Fr: 21 Uhr EINTRITT:  Mo | Mi | Do: frei | 
Fr: Studenten 2 EUR, Nicht-Studenten 3 EUR | vor 21.30 Uhr halber Preis
Mo 02.05. Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend
  Kneipenabend mit Dart & Billard
Mi 04.05. Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 05.05. Kneipenabend mit Dart & Billard
Fr 06.05. Deutschrock-Party mit DJ Tobo 
Mo 09.05   Casino Royale – Der GAG 18 Pokerabend mit Dart & Billard
Mi 11.05. Dresdner Linux User Group Treffen – Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 12.05. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Fr 13.05. Bier & Spiele … der etwas andere Kneipenabend; EINTRITT FREI
Mo 18.05. Kneipenabend mit Dart & Billard
Do 19.05. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Fr 20.05. 80’s likes Synthpop
Mo 23.05. Casino Imperiale – Das GAG 18 Pokerabend
Mi 25.05. Dresdner Linux User Group Treffen – Kneipenabend mit Dart & Billard 
Do 26.05. Kneipenabend mit Dart & Billard 
Fr 27.05. Gefühlswelt: dunkel & J-Rock-Special mit Dshini
Mo 30.05. Casino Imperiale – Das GAG 18 Pokerturnier, Einschreibung bis 20:45 Uhr,
Am 25. April fand mit der Preisverlei-
hung in der Gedenkstätte Bautzner 
Straße die zweite Dresdner Museums-
rallye für Studenten ihren Abschluss. 
Die teilnehmenden Studenten konnten 
eine beliebige Anzahl der beteiligten 
Museen besuchen, Fragen beantwor-
ten und damit Punkte sammeln. Über 
den Hauptpreis, einen Einkaufsgut-
schein im Wert von 500 Euro, konnte 
sich Anne-Katrin Leopold freuen. Sie 
studiert Werkstoffwissenschaften 
im 7. Semester an der TU Dresden. 
Die beiden zweitplatzierten Studen-
ten erhielten jeweils einen Einkaufs-
gutschein im Wert von 300 Euro. An 
der zweiten Auflage der Rallye haben 
18 Dresdner Museen teilgenommen – 
so z. B. das Albertinum und die Tech-
nischen Sammlungen Dresden ebenso 
wie weniger bekannte Museen wie 
das Kraszewski-Museum und das Pa-
litzsch-Museum Prohlis. Gerade diese 
kleineren Museen konnten die Teil-
nehmer überraschen und begeistern.
Gewinnerin Anne-Katrin Leopold 
meint im Nachhinein: „Ja, es hat mir 
großen Spaß gemacht, an der Rallye 
teilzunehmen. Die Fragen, die in den 
Museen beantwortet werden muss-
ten, waren gut ausgesucht, um das 
Interesse der Besucher zu wecken. 
Das Palitzsch-Museum hat mich be-
geistert. Ich war jetzt schon dreimal da 
und habe es meinen Freunden gezeigt. 
Es war richtig schön und ich möchte 
nochmal allen Organisatoren Danke 
sagen.“
Museumsrallye fand 
ihre Gewinner
Studententage punkten auch im Juni mit 
attraktiven Veranstaltungen
TANGOFANS AUFGEPASST:
Am Freitag, 3. Juni, findet im Studentenhaus TUSCULUM der Tango-
Ball statt. Auch diesmal mit einer Live-Band, die alle Erwartungen 
erfüllen wird: Es spielt das Trio TARASKA (Jürgen Karthe/ Bandoneon, 
Leandro Raskewicz/ Gitarre, Eduardo Mota/ Percussions).
3. Juni  · 20 Uhr
Studentenhaus TUSCULUM Tango-Ball
SAVE THE DATE
Die Teilnehmer der Museumsrallye fanden in den Museen 
nicht nur jede Menge interessante Exponate, sondern 
ebenso ungewöhnliche und originelle Fotomotive.
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MENSEN
die Speisenqualität bewertet. Hier 
haben die Mitarbeiter schon Verbes-
serungen erzielt und arbeiten stetig 
an der Erweiterung des Angebots. 
Dem Wunsch nach mehr Sitzplät-
zen kann derzeit nicht entsprochen 
werden, da die Kapazität bereits voll 
ausgeschöpft ist. Der Platzmangel 
führt leider auch zu längeren Warte-
zeiten, was ebenfalls ein Kritikpunkt 
war. Um jedoch den Gästestrom 
besser dirigieren zu können, wird es 
demnächst auch in der Mensa Siede-
punkt ein Leitsystem geben. Im Ein-
gangsbereich wird man bereits am 
Monitor farblich erkennen können, an 
welchem Ausgabebereich es das ent-
sprechende Essen gibt. 
http://swdd.eu/siedepunkt
Bei der Online-Befragung 2015 gingen 
für die Mensa Siedepunkt 1.419 Bewer-
tungen ein. Sehr gut wurden hierbei die 
Öffnungszeiten bewertet. Die Mensa 
Siedepunkt ist während des Semesters 
Montag bis Freitag von 8:30 bis 20:00 
Uhr geöffnet, Samstag von 9 bis 20 Uhr 
und Sonntag von 11 bis 15 Uhr. Diese 
langen Öffnungszeiten ermöglichen es 
den Mensagästen auch noch abends und 
am Wochenende ein wohlschmeckendes 
Essen zu genießen oder gemeinsam mit 
Kommilitonen den Tag ausklingen zu las-
sen. Gute Bewertungen erhielt die Mena 
Siedepunkt auch bei den Kriterien Sau-
berkeit und Freundlichkeit. 
Teilweise kritisch wurden neben dem 
Angebot auch die Portionsgröße und 
Aktuelles zur Mensa-Umfage
Was wurde nach der Mensa-Umfage  
für unsere Gäste getan?
Sehr gut wurden bei der Mensa-Umfrage 
die Öffnungszeiten der Mensa Siedepunkt 
bewertet. 
Wie man  
gute 
Entscheidungen 
trifft
Ja! Nein! 
Vielleicht?
Die neue
ZEIT CAMPUS
3/2016
Mit Extraheft!
48 Seiten Tipps 
für ein besseres 
Zeitmanagement
Vom Studentenwerk  
im supergünstigen 
Wohlfühlpaket +
im Paket nur
1,–
statt 3,80 €
Alte MensaZeltschlösschen
Mensa ReichenbachstraßeMensa Zittau
Mensa Görlitz
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Fünf Fragen an … 
Studentin der Kunstgeschichte/Romanistik an der TU Dresden
INFORMATIONEN
An welcher Hochschule studieren 
Sie / Wie heißt Ihr Studiengang?
Sonia P.: Ich studiere an der TU Dres-
den - Kunstgeschichte und Romanis-
tik (Italienisch) im 8. Semester und 
seit kurzem auch Wirtschaftswissen-
schaften (im 2. Semester).
Wo sind Sie geboren und 
aufgewachsen?
Sonia P.: Ich bin in Breslau, der pol-
nischen Partnerstadt von Dresden, 
geboren und aufgewachsen. Übrigens 
ist Breslau 2016 Kulturhauptstadt 
Europas! Direkt nach meinem Abi bin 
ich nach Dresden umgezogen, um hier 
zu studieren. Bevor es mit dem „rich-
tigen“ Studium losging, habe ich ein 
Jahr Deutsch gelernt. Im 3. Studienjahr 
habe ich ein Erasmus-Semester in Bo-
logna verbracht, wo ich meine Italie-
nischkenntnisse erweitert habe.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Sonia P.: Dresden hat mir schon von 
Anfang an als mein neues „Zuhau-
se” gefallen und und das hat sich seit 
fünf Jahren nicht geändert. Es ist sehr 
ähnlich wie Wroclaw – nicht zu klein, 
aber auch nicht zu groß. Die Universi-
tät gefällt mir auch sehr gut – gera-
de weil sie mir die Möglichkeit bietet, 
ein Zweitstudium anzufangen und 
mein Wissen, das ich im Bereich der 
Sprach- und Geisteswissenschaften 
ausgebildet habe, um die technische 
Komponente zu ergänzen. Ich finde 
auch das Angebot an zusätzlichen 
Lehrveranstaltungen (wie z. B. Vorträ-
ge und Lesungen im Institut für Ro-
manistik) sehr spannend.
Gehen Sie in die Mensa essen/
Wohnen Sie im Wohnheim/
bei den Eltern/in einer WG?
Sonia P.: Ich esse oft in der Mensa, 
weil es bequem ist. Am schönsten fin-
de ich die Alte Mensa, wo mir auch das 
Angebot am meisten zusagt. Ich habe 
schon in zwei Wohnheimen in Dresden 
gewohnt – auf der Budapester Straße 
und im Wohnheim Reichenbachstraße. 
Das Wohnheim auf der Reichenbach-
straße fand ich am besten – es ist ein 
schöner Altbau, fünf Minuten zu Fuß 
von der Uni entfernt. Vor drei Jahren 
bin ich in eine private WG gewechselt.
Was machen Sie, wenn 
Sie nicht studieren?
Sonia P.: In meiner Freizeit lerne ich 
neue Sprachen (im Moment gerade 
Französisch) und reise. Vor kurzem 
habe ich auch angefangen, als Dol-
metscherin bei deutsch-polnischen 
Treffen für das Studentenwerk Dres-
den zu arbeiten, was mir richtig viel 
Spaß macht. In der Zukunft will ich 
mich teilweise auch weiter mit dem 
Übersetzen beschäftigen, deshalb ist 
das eine perfekte Erfahrung für mich. 
Sonia, Studentin an der TU Dresden, geht gern auf Reisen. Seit kurzem ist sie 
auch ab und an als Dolmetscherin bei deutsch-polnischen Treffen tätig.
BERGSPORT
• Klett erlager für Anfänger und Fortgeschritt ene
17. – 21.05. Sächsische Schweiz
• Schlingenlegen: Absichern von (sächsischen) Klett er-Routen für 
Einsteiger 22. und 29.05. Sächsische Schweiz
• Samstagsklett ern für Anfänger 28.05. Sächsische Schweiz
• Wand- und Rissklett erkurs für Fortgeschritt ene 
29.05. Sächsische Schweiz
• Klett erfahrt in die Königshainer Berge für Fortgeschritt ene 
04.06. Königshain
Technische Universität Dresden Universitätssportzentrum
Mathias.Donix@tu-dresden.de
www.tu-dresden.de/sport
• Samstagsklett ern für Anfänger 04.06. Sächsische Schweiz
INFORMATIONEN: Karola Hartmann
Telefon: 0351 463-35641 / E-Mail: karola.hartmann@tu-dresden.de 
SPORTSPEZIFIKA
Bewegung, Spiele und Sport in Familie
21.05. 10.00 Uhr Klett erakti vitäten auf dem Spielplatz Tharandter Straße
INFORMATIONEN: Dr. Sonja Triebe
Telefon: 0351 463-35641 / E-Mail: sonja.Triebe@tu-dresden.de
23. Mai bis 10. Juni
